
An lei tung
– zur Kör per schaft steu er erklä rung und Er klä rung zu ge son der ten Fest stel lun gen von Be steue rungs grund la gen,
  die in Zu sam men hang mit der Kör per schaft steu er ver an la gung durch zu füh ren sind
– zur Er klä rung zur ge son der ten und ein heit li chen Fest stel lung des dem Or gan trä ger zu zu rech nen den
  Ein kom mens der Or gan ge sell schaft und damit zu sam men hän gen der an de rer Be steue rungs grund la gen
  (§ 14 Abs. 5 KStG) und
– zu den Er klä run gen zu den ge son der ten Fest stel lun gen nach den §§ 27, 28 und 38 KStG

Ab ga be frist:
31. Juli 2020

Wer den Ein künf te aus Land- und Forst wirt schaft
be zo gen und wird der Ge winn nach einem vom Ka- 
len der jahr ab wei chen den Wirt schafts jahr er mit telt,

endet die Frist nicht vor Ab lauf des sieb ten Mo nats,
der auf den Schluss des Wirt schafts jah res
2019/2020 folgt.

Elek tro ni sche
Über mitt lung
der Steu er -
erklä rung

Die Kör per schaft steu er erklä rung und die Er klä run- 
gen zu ge son der ten und ggf. ein heit li chen Fest stel- 
lun gen von Be steue rungs grund la gen sind nach amt- 
lich vor ge schrie be nem Da ten satz durch Da ten fern- 
über tra gung an die Fi nanz ver wal tung zu über mit teln
(§ 31 Abs. 1a Satz 1 KStG). Für die elek tro ni sche
au then ti fi zier te Über mitt lung be nö ti gen Sie ein Zer ti- 
fi kat. Die ses er hal ten Sie im An schluss an Ihre Re- 
gis trie rung auf der In ter net sei te www.els ter.de. Bitte

be ach ten Sie, dass der Re gis trie rungs vor gang bis zu
zwei Wo chen dau ern kann.

Pro gram me zur elek tro ni schen Über mitt lung fin den
Sie unter https://www.els ter.de/els ter web/soft ware 
pro dukt. Die Ab ga be der Er klä run gen in Pa pier form
ist nur noch in Här te fäl len zu läs sig (§ 31 Abs. 1a
Satz 2 KStG i. V. mit § 150 Abs. 8 AO) oder wenn
ein tech ni scher  Aus schluss fall vor liegt.

All ge mei ne
Hin wei se

Der Steu er erklä rungs vor druck KSt 1 be inhal tet die
An ga ben zur Kör per schaft steu er erklä rung und Er klä- 
rung zu ge son der ten Fest stel lun gen von Be steue- 
rungs grund la gen, die in Zu sam men hang mit der
 Kör per schaft steu er ver an la gung durch zu füh ren sind.
Dazu ge hö ren ins be son de re:

– Fest stel lung des ver blei ben den Ver lust vor trags (§
10d EStG i. V. mit § 31 Abs. 1 KStG),
– Fest stel lung des ver blei ben den Zu wen dungs vor- 
trags (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 Satz 9 und 10 KStG, § 10d
Abs. 4 EStG),
– Fest stel lung des Zins vor trags und des EBITDA- 
Vortrags (§ 4h EStG i. V. mit § 8 Abs. 1, § 8a KStG).

Die Er klä rung zur Fest stel lung des dem Or gan trä ger
zu zu rech nen den Ein kom mens der Or gan ge sell- 
schaft und damit zu sam men hän gen der an de rer Be- 
steue rungs grund la gen (§ 14 Abs. 5 KStG) soll mit
der Kör per schaft steu er erklä rung der Or gan ge sell- 
schaft ver bun den wer den.

Reicht der vor ge se he ne Platz zur Ein tra gung von
Sach ver hal ten nicht aus, ist die ser ge son dert zu er- 
läu tern. Über mit teln Sie bitte die er for der li chen An la- 
gen, Ein zel auf stel lun gen und Be le ge ge son dert.

Tra gen Sie alle Be trä ge in Euro ein. Cent- Beträge
run den Sie bitte zu Ihren Guns ten auf volle Euro- 
Beträge auf oder ab, es sei denn, die Vor dru cke
sehen aus drück lich die Ein tra gung von Cent- 

Beträgen vor. Ne ga ti ve Be trä ge tra gen Sie bitte mit
Mi nus zei chen ein. Wenn über die An ga ben in der
Steu er erklä rung hin aus wei te re oder ab wei chen de
An ga ben oder Sach ver hal te be rück sich tigt wer den
sol len, ist die Ab fra ge in Zeile 13 des Vor drucks KSt
1 mit „1 = ja“ zu be ant wor ten. Glei ches gilt, wenn bei
den in der Steu er erklä rung er fass ten An ga ben be- 
wusst eine von der Ver wal tungs auf fas sung ab wei- 
chen de Rechts auf fas sung zu grun de ge legt wurde.
Diese An ga ben sind in einer selbst zu er stel len den
ge son der ten An la ge zu ma chen, wel che mit der
Über schrift „Er gän zen de An ga ben zur Steu er- 
erklä rung“ zu kenn zeich nen ist. Wer den mit der Ab- 
ga be der Steu er erklä rung le dig lich Be le ge und Auf- 
stel lun gen ein ge reicht, ist keine Ein tra gung vor zu- 
neh men. 

Es wird dar auf hin ge wie sen, dass dem zu stän di gen
Fi nanz amt nach § 137 AO die Um stän de an zu zei gen
sind, die für die steu er li che Er fas sung von Be deu- 
tung sind, ins be son de re der Er werb der Rechts fä hig- 
keit, die Än de rung der Rechts form, die Be schlüs se,
durch die für steu er li che Ver güns ti gun gen we sent li- 
che Be stim mun gen des Ge sell schafts ver tra ges oder
der Sat zung ge än dert wer den, die Ver le gung der
Ge schäfts lei tung oder des Sit zes und die Auf lö sung.
Mit tei lun gen die ser Art sind in ner halb eines Mo nats
seit dem mel de pflich ti gen Er eig nis zu er stat ten (§
137 Abs. 2 AO). 

Hin wei se zum Aus fül len der Kör per schaft steu er erklä rungs vor dru cke

1 Wenn in dem dem Or gan trä ger zu ge rech ne ten Ein- 
kom men der Or gan ge sell schaf ten Zins auf wen dun- 
gen und Zins er trä ge i. S. des § 4h Abs. 3 EStG ent- 
hal ten sind, sind diese bei An wen dung des § 4h Abs.
1 EStG beim Or gan trä ger ein zu be zie hen (§ 15 Satz

1 Nr. 3 Satz 3 KStG). Dabei sind auch die Zins auf- 
wen dun gen und Zins er trä ge zu be rück sich ti gen, die
auf grund von Dar le hens ver hält nis sen zwi schen Or- 
gan trä ger und Or gan ge sell schaf ten in ner halb des
Or gan krei ses ge leis tet wur den.
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2 So fern bei der Ein kom men ser mitt lung einer Or gan- 
ge sell schaft eine Ver lust kür zung nach § 8c KStG
auf grund eines schäd li chen Be tei li gungs er werbs vor- 

ge nom men wurde, sind die nach § 8c KStG ge kürz- 
ten Werte ein zu tra gen.

3 Der In halt der Bi lanz sowie der Gewinn-  und Ver lust- 
rech nung ist nach amt lich vor ge schrie be nem Da ten- 
satz durch Da ten fern über tra gung zu über mit teln (§
5b Abs. 1 i. V. mit § 51 Abs. 4 Nr. 1 Buchst. b EStG).
Die ge setz li che Ver pflich tung zur elek tro ni schen
Über mitt lung be zieht sich auf den In halt der Bi lanz
und – so weit vor han den – der Gewinn-  und Ver lust- 
rech nung. Al ter na tiv ist ent we der der In halt der Han- 
dels bi lanz, er gänzt um eine steu er li che Über lei- 
tungs rech nung, oder eine ge son der te Steu er bi lanz
zu über mit teln. Die hier zu her aus ge ge be nen BMF- 
Schreiben sind im BStBl Teil I ver öf fent licht und
zudem, zu sam men mit den Da ten satz be schrei bun- 

gen/Ta xo no mien und wei te ren In for ma tio nen, auf der
In ter net sei te www.esteu er.de ab ge legt. Die Ab ga be
der steu er li chen Ge winn ermitt lung in Pa pier form ist
nur noch in be grün de ten Här te fäl len zu läs sig (§ 5b
Abs. 2 EStG i. V. mit § 150 Abs. 8 AO). 

So fern die Ver pflich tung zur Er stel lung einer Hilfs- 
und Ne ben rech nung nach § 3 Be triebs stät ten ge- 
winn auf tei lungs ver ord nung be steht, soll te diese zu- 
sam men mit der Steu er erklä rung ein ge reicht wer- 
den, um Rück fra gen sei tens des Fi nanz amts zu ver- 
mei den.

4 Im Or gan kreis wer den die Kür zun gen und Hin zu- 
rech nun gen nach § 8b KStG in Zeile 14 ff. der An la- 

ge OT vor ge nom men.

5 Bei Or gan trä gern sind hier auch sol che Be trä ge ein- 
zu tra gen, die nach § 14 Abs. 3 KStG als Ge winn aus- 
schüt tun gen der Or gan ge sell schaf ten an den Or gan- 

trä ger gel ten (Mehr ab füh run gen, die ihre Ur sa che in
vor or gan schaft li cher Zeit haben).

6 Der Höchst be trag der ab zieh ba ren Zu wen dun gen ist
der hö he re Be trag aus 20 % des Ein kom mens i. S.
des § 9 Abs. 2 Satz 1 KStG (Zeile 32 der An la ge

ZVE) und 4 ‰ der Summe der ge sam ten Um sät ze
sowie der im Ka len der jahr auf ge wen de ten Löhne
und Ge häl ter (Zei len 10 und 11 der An la ge Z).

7 So weit An trä ge nach § 32d Abs. 2 Nr. 3 Satz 1 EStG
ge stellt wer den, sind diese in ner halb der ge son der- 
ten Er mitt lung zu stel len und die je wei li gen Be tei li- 
gun gen genau zu be zeich nen. Be schränkt steu er- 
pflich ti ge Kör per schaf ten dür fen hier keine Ein künf te

aus Ka pi tal ver mö gen ein tra gen, für die die Kör per- 
schaft steu er be reits durch den Steu er ab zug ab ge- 
gol ten ist oder für die kein deut sches Be steue rungs- 
recht be steht.

8 Der Frei be trag nach § 24 KStG steht nur sol chen
Kör per schaf ten, Per so nen ver ei ni gun gen und Ver mö- 
gens mas sen zu, deren Leis tun gen bei den Emp fän- 
gern nicht zu den Ein nah men i. S. des § 20 Abs. 1
Nr. 1 oder Nr. 2 EStG ge hö ren. Er kommt nicht in

Be tracht, wenn der Frei be trag nach § 25 KStG be an- 
sprucht wer den kann. Die Re ge lung des § 24 KStG
gilt auch in den Fäl len einer nur teil wei sen Steu er- 
pflicht. Vgl. im Ein zel nen R 24 KStR 2015.

9 In Zei len 85, 89, 94, 100, 104 und 105 der An la ge
GK sind keine Be zü ge, Ge win ne und Ge winn min de- 
run gen ein zu tra gen, die auf An tei le ent fal len, die
über eine Mit un ter neh mer schaft ge hal ten wer den,
deren Ge winn fest stel lung wegen der Be rück sich ti- 
gung des § 15a EStG nach der so ge nann ten Net- 
to me tho de er folgt ist. Bei der Net to me tho de wird je
nach Rechts form des Be tei lig ten § 8b KStG bzw. § 3

Nr. 40 EStG, § 3c Abs. 2 EStG, § 4 Abs. 6 Um wStG
und § 7 Um wStG be reits bei der Er mitt lung des Ge- 
winn an teils des je wei li gen Mit un ter neh mers be rück- 
sich tigt. Da in die sen Fäl len be reits der Ge winn an teil
des Mit un ter neh mers und ent spre chend der Be trag
lt. Zeile 14 der An la ge GK ver min dert oder er höht ist,
hat in den ge nann ten Zei len eine noch ma li ge Kür- 
zung bzw. Er hö hung zu un ter blei ben.

10 Nach § 10d Abs. 1 Satz 1 EStG hat das Fi nanz amt
von Amts wegen den Ver lust rück trag in ma xi ma ler
Höhe vor zu neh men. Nach § 10d Abs. 1 Satz 5 EStG
kann auf den Ver lust rück trag ganz oder teil wei se
ver zich tet  wer den. Soll auf den Ver lust rück trag ver- 

zich tet wer den, ist hier eine „Null“ ein zu tra gen. Soll
der Ver lust rück trag der Höhe nach be grenzt wer den,
ist hier der Be trag ein zu tra gen, der zu rück ge tra gen
wer den soll.

11 Nicht aus ge gli che ne Ver lust vor trä ge ein zel ner
gleich ar ti ger Be trie be ge werb li cher Art aus der Zeit
vor einer Zu sam men fas sung i. S. des § 4 Abs. 6
Satz 1 Nr. 1 KStG kön nen auch bei dem zu sam men- 
ge fass ten Be trieb ge werb li cher Art ab ge zo gen wer- 

den. Ein zu tra gen sind die auf Ver an la gungs zeit räu- 
me vor der Zu sam men fas sung ent fal len den Ver lust- 
vor trä ge der bis her ein zel nen gleich ar ti gen Be trie be
ge werb li cher Art.

12 Hier ist der So li da ri täts zu schlag ein schließ lich des
an zu rech nen den So li da ri täts zu schlags zur Ka pi tal- 
ertrag steu er (bei einem Or gan trä ger: ohne den an- 

zu rech nen den So li da ri täts zu schlag zur Ka pi tal ertrag- 
steu er der Or gan ge sell schaft) ein zu tra gen.



13Ins be son de re bei feh len dem Nach weis ist die Ka pi- 
tal ertrag steu er nicht an zu rech nen (§ 31 Abs. 1 Satz

1 KStG i. V. mit § 36 Abs. 2 Nr. 2 EStG).

14Ohne ent spre chen de Be trä ge der Or gan ge sell- 
schaft(en).

15Hier ein zu tra gen sind die Be trä ge nach der Ver rech- 
nung mit Er stat tun gen. Bei Zin sen nach § 233a AO
sind hier nur sol che Er stat tungs be trä ge zu be rück- 
sich ti gen, die auf der Min de rung zuvor fest ge setz ter
Nach zah lungs zin sen be ru hen. Nicht zu be rück sich ti- 

gen sind da ge gen Er stat tungs zin sen nach § 233a
AO, da es sich in so weit nicht um die nach träg li che
Her ab set zung nicht ab zugs fä hi ger Be triebs aus ga- 
ben der Vor jah re han delt. Vgl. R 10.1 Abs. 2 KStR
2015.

16Zu züg lich der ent spre chen den Be trä ge der Or gan ge- 
sell schaft(en).

17Bei Or gan ge sell schaf ten wird über den Abzug oder
die An rech nung aus län di scher Steu ern nach § 26
Abs. 1 KStG i. V. mit § 34c Abs. 1 und 2 EStG erst
auf Ebene des Or gan trä gers ent schie den. Das Ein- 

kom men der Or gan ge sell schaft, das dem Or gan trä- 
ger zu ge rech net wird, darf daher nicht um aus län di- 
sche Steu ern nach § 34c Abs. 2 EStG ge min dert
wor den sein.

18Ein zu tra gen sind hier nur Ein künf te aus Be tei li gun- 
gen an Per so nen ge sell schaf ten, die nicht dem Be- 

triebs ver mö gen eines ei ge nen Be triebs zu ge ord net
sind.

19Hier ist eine Er hö hung des Bi lanz ge winns aus der
Ak ti vie rung der Min der ab füh rung (= Ein la ge) auf dem

Be tei li gungs kon to des Or gan trä gers an der Or gan- 
ge sell schaft zu neu tra li sie ren.

20In vest menterträ ge aus einem aus län di schen In vest- 
ment fonds sind bei dem Staat zu er fas sen, aus dem
sie stam men. Davon ab wei chend ist für jeden

Spezial- Investmentfonds eine ei ge ne An la ge AESt
zu über mit teln.

21Im Falle einer Ver schmel zung zur Neu grün dung ist
eine An fangs fest stel lung des Ein la ge kon tos gemäß
§ 27 Abs. 2 Satz 3 KStG durch zu füh ren. Die ent- 

spre chen den An fangs be stän de (Summe der End be- 
stän de der über tra gen den Kör per schaf ten) sind hier
ein zu tra gen.

22Die Zei len 85 bis 108 der An la ge GK sind nur aus zu- 
fül len, wenn im Zu sam men hang mit Be tei li gun gen
an an de ren Kör per schaf ten Be zü ge an ge fal len sind,
für die eine Steu er be frei ung nach § 8b KStG oder

nach einem DBA gel tend ge macht wird, oder ein
sons ti ger der auf ge führ ten Sach ver hal te zu er klä ren
ist.

23Zei len 167 und 168 der An la ge GK sind nicht zu ver- 
wen den in Fäl len, in denen der Auf wand/Er trag aus
der Auf lö sung eines Aus gleichs pos tens aus der Ver- 
äu ße rung der Or gan be tei li gung oder einem der Ver- 
äu ße rung gleich ge stell ten Vor gang re sul tiert. Nach R

14.8 Abs. 3 Satz 4 KStR 2015 ist der Aus gleichs pos- 
ten in die sen Fäl len für die Er mitt lung des Ver äu ße- 
rungs ge winns/- verlustes mit dem in der Steu er bi lanz
aus ge wie se nen Buch wert der Or gan be tei li gung zu- 
sam men zu fas sen.

24Bei nach DBA steu er frei en Ein künf ten wirkt sich § 2a
Abs. 1 und 2 EStG im Rah men des Pro gres si ons vor- 
be hal tes auf den Steu er satz aus (vgl. H 2a „All ge- 
mei nes“ EStH). Die Ein zel auf stel lung muss fol gen de

An ga ben be inhal ten: Name des Staa tes, Höhe der
Ein künf te, Art der Ein künf te i. S. des § 2a Abs. 1
Satz 1 EStG.

25Im Falle einer Her ab set zung des Nenn ka pi tals ist ein
Di rekt zu griff auf das Ein la ge kon to mög lich, so weit
die Rück zah lung des Nenn ka pi tals im Her ab set- 

zungs be schluss vor ge se hen war oder es sich um
einen An wen dungs fall des BFH- Urteils I R 31/13
vom 21.10.2014 (BStBl II 2016 S. 411) han delt.

26Ein zu tra gen ist der Jah res über schuss/- fehlbetrag
aus der Handels-  oder Steu er bi lanz. Der ein ge tra ge- 
ne Wert darf ins be son de re nicht durch Zu füh run gen
oder Auf lö sun gen von Rück la gen und Ver rech nung
mit Verlust-  oder Ge winn vor trä gen be ein flusst sein,

vgl. § 275 Abs. 4 HGB. Die han dels recht li che Ge- 
winn ab füh rung auf grund eines Ge winn ab füh rungs- 
ver tra ges muss hin ge gen be rück sich tigt wor den
sein.

27In den Fäl len der Rdnr. 75 des BMF- Schreibens vom
12.11.2009, BStBl I S. 1303 ist hier der fest ge schrie- 

be ne und wie der auf le ben de Ver lust vor trag ein zu tra- 
gen.



28 Für die Ein kom men ser mitt lung ist auch der Mit un ter- 
neh mer einer Per so nen ge sell schaft, die Or gan trä ger
ist, wie ein Or gan trä ger zu be han deln. Es ist die An- 
la ge OT zu über mit teln. Das zu zu rech nen de Ein- 

kom men der Or gan ge sell schaft ist in Zeile 14 bzw.
14a der An la ge GK nicht zu sätz lich zu er fas sen. Es
sind keine An ga ben in den Zei len 164 bis 171 der
An la ge GK vor zu neh men.

29 Über tra gungs ge win ne i. S. des § 11 Um wStG un ter- 
lie gen bei einer Ver schmel zung oder Auf spal tung
nicht der Ge winn ab füh rungs ver pflich tung und sind
von der Or gan ge sell schaft selbst zu ver steu ern (er- 

mit telt nach all ge mei nen Re ge lun gen, z. B. An wen- 
dung des § 8b Abs. 2 KStG bei der Or gan ge sell- 
schaft).

30 Im Falle des Wie der auf le bens einer For de rung eines
Ge sell schaf ters nach vor an ge gan ge nem For de- 
rungs ver zicht gegen Bes se rungs schein ist der im

Zeit punkt des Ver zichts wert hal ti ge Teil in Zeile 63
der An la ge GK und in Zeile 49 der An la ge KSt 1 F
als Ne ga tiv be trag zu be rück sich ti gen.

31 Liegt bei einer Um wand lung im Rück wir kungs zeit- 
raum beim über tra gen den Rechts trä ger ein An wen- 
dungs fall des § 8c KStG vor, ist hier auch der in so- 

weit nicht zu be rück sich ti gen de Ver lust des lau fen- 
den Ver an la gungs zeit raums ein zu tra gen.

32 Im Falle einer Ver mö gens über tra gung auf eine Per- 
so nen ge sell schaft oder eine na tür li che Per son oder
des Form wech sels in eine Per so nen ge sell schaft

sind die Zei len 138 ff. der An la ge KSt 1 F stets zu- 
sätz lich aus zu fül len.

33 Für die Be ur tei lung der Steu er frei heit nach § 8b Abs.
1 i. V. mit § 8b Abs. 4 KStG kommt es auf die Höhe
der Be tei li gung zu Be ginn des Ka len der jah res an,

in dem die Be zü ge zu ge flos sen sind oder steu er- 
recht lich als zu ge flos sen gel ten; das gilt auch bei ab- 
wei chen dem Wirt schafts jahr.

34 Das Bun des zen tral amt für Steu ern ist für Ver an la- 
gun gen nach § 32 Abs. 2 Nr. 2 KStG zu stän dig, so- 
fern aus schließ lich be schränkt steu er pflich ti ge Ein- 
künf te be zo gen wur den, die dem Steu er ab zug nach
§ 50a Abs. 1 Nr. 1 oder 2 EStG un ter le gen haben. In
die sem Fall ist die Steu er erklä rung an das Bun des- 

zen tral amt für Steu ern als zu stän di ge Fi nanz be hör- 
de zu rich ten. Wer den so wohl Ein künf te, die dem
Steu er ab zug nach § 50a Abs. 1 EStG un ter le gen
haben als auch wei te re in län di sche Ein künf te be zo- 
gen, und wird eine Ver an la gung be an tragt, sind die
Fi nanz äm ter zu stän dig.

35 Gilt ent spre chend im Falle der Leis tung einer Ent- 
schä di gungs zah lung bei der Ein zie hung ei ge ner An- 
tei le ohne einen vor an ge gan ge nen Er werb. Ist bei

der Ein zie hung nicht zu gleich eine Ka pi tal her ab set- 
zung er folgt, so sind Zei len 89 bis 91 der An la ge KSt
1 F zu sätz lich zu be ach ten.

36 Für den Fall einer fik ti ven Ka pi tal her ab set zung durch
den Er werb ei ge ner An tei le siehe Zei len 38 ff. der

An la ge KSt 1 F.

37 Ein zu tra gen sind die Steu er ab zugs be trä ge, die mit
den Ein künf ten im Zu sam men hang ste hen. Für die
 an re chen ba re aus län di sche Steu er nach § 50d Abs.

10 Satz 5 EStG sind der aus län di sche Steu er be- 
scheid und der Zah lungs nach weis ge son dert zu
über mit teln.

38 Enden zwei Wirt schafts jah re in einem Ver an la gungs- 
zeit raum, ist der Zu gang zum steu er li chen Ein la ge- 
kon to nach § 35 KStG im Ver hält nis der Ein künf te
aus Ge wer be be trieb auf die Wirt schafts jah re zu ver- 

tei len. Sind nur in  einem Wirt schafts jahr die Ein künf- 
te aus Ge wer be be trieb po si tiv, so ist der Zu gang
nach § 35 KStG aus schließ lich in die sem Wirt- 
schafts jahr zu be rück sich ti gen.

39 Die Fest stel lung nach § 14 Abs. 5 KStG um fasst bei
einer mehr stu fi gen Or gan schaft auch die ent spre- 
chen den Be trä ge der Ge sell schaft(en), die der Or- 

gan ge sell schaft lt. Zeile 2 der An la ge OT als deren
Or gan ge sell schaft(en) vor ge la gert sind.

40 Ein nach § 7g Abs. 1 EStG ab ge zo ge ner In ves ti ti- 
ons ab zugs be trag ist für Ver an la gungs zeit räu me bis
2015 nach § 7g Abs. 3 EStG ganz oder teil wei se
rück gän gig zu ma chen, wenn die In ves ti ti ons ab sicht
auf ge ge ben oder die In ves ti ti on in ner halb der drei- 
jäh ri gen In ves ti ti ons frist nicht durch ge führt wird oder
die tat säch li chen An schaf fungs kos ten ge rin ger als
die ge plan ten sind. Das glei che gilt gemäß § 7g Abs.
4 EStG, wenn das er wor be ne Wirt schafts gut nicht im

Jahr der An schaf fung oder Her stel lung und dem dar- 
auf fol gen den Wirt schafts jahr in einer in län di schen
Be triebs stät te des Be triebs des Steu er pflich ti gen
aus schließ lich oder fast aus schließ lich be trieb lich
ge nutzt wird (sog. Ver wen dungs vor aus set zung). Das
die Rück gän gig ma chung aus lö sen de Er eig nis ist
dem Fi nanz amt an zu zei gen (Rdnr. 64 des BMF- 
Schreibens vom 20.11.2013, BStBl I S. 1493).

41 Im Falle des Er werbs ei ge ner An tei le ist hier das um
den Nenn be trag der ei ge nen An tei le ge kürz te Nenn- 

ka pi tal ein zu tra gen.



42Ein An trag auf Abzug der aus län di schen Steu ern
kann nur ein heit lich für alle an re chen ba ren Steu ern

eines Staa tes ge stellt wer den, vgl. R 26 Abs. 3 Satz
4 KStR 2015.

43Ein zu tra gen sind grund sätz lich nur Ver lust ver rech- 
nungs be schrän kun gen, die auf Ebene der Kör per- 
schaft an ge wen det wer den. Ver lust ver rech nungs be- 
schrän kun gen, die auf Ebene von Per so nen ge sell- 
schaf ten an ge wen det wer den, an denen die Kör per- 

schaft be tei ligt ist, sind in dem in Zeile 14 der An la ge
GK ein ge tra ge nen Wert be rück sich tigt. Die Ver lust- 
ver rech nungs be schrän kung des § 15 Abs. 4 Satz 6
ff. EStG ist auf Ebene der aty pisch still be tei lig ten
Kör per schaft an zu wen den.

44Bei der Er mitt lung die ser Be trä ge sind alle Ein künf- 
teer mitt lungs vor schrif ten (z. B. § 8b KStG, § 4h
EStG i. V. mit § 8 Abs. 1 und § 8a KStG und das

Teil frei stel lungs ver fah ren (§§ 20, 21 InvStG)) zu be- 
rück sich ti gen.

45Der Wert der Zeile 65 der An la ge KSt 1 F muss der
Dif fe renz aus den Wer ten der Zei len 21b und 21a

der An la ge OG ent spre chen.

46Ein Di rekt zu griff auf das Ein la ge kon to ist nur mög- 
lich, so weit die Her ab set zung und Rück zah lung des
Nenn ka pi tals nach den lan des recht li chen Vor schrif- 

ten zu läs sig ist – Rdnr. 51 f. des BMF- Schreibens
vom 28.01.2019, BStBl I S. 97.

47Ein tra gun gen zu die ser Zeile sind für un be schränkt
steu er pflich ti ge Kör per schaf ten i. S. des § 1 Abs. 1
Nr. 1 bis 3 und 6 KStG (z. B. Ka pi tal ge sell schaf ten)
grund sätz lich nicht zu läs sig. Liegt bei sol chen Kör- 

per schaf ten im Ver an la gungs zeit raum so wohl be- 
schränk te als auch un be schränk te Steu er pflicht vor,
sind in die ser Zeile aus schließ lich Tat be stän de aus
der be schränk ten Steu er pflicht ein zu tra gen.

48Bei in län di schen Kon zern ober ge sell schaf ten oder
be auf trag ten Ge sell schaf ten i. S. des § 138a AO
muss dem Bun des zen tral amt für Steu ern (BZSt) ein

län der be zo ge ner Be richt nach § 138a Abs. 2 AO
über mit telt wer den.

49Den Län der schlüs sel fin den Sie auf der In ter net sei te
https://www.bzst.de/DE/Un ter neh men/In tern_ In for ma 

ti ons aus tausch/Coun try By Coun try Re por ting/Steu er 
er klae run gen/steu er er klae run gen_node.html.

50Falls die ge son der te und ein heit li che Fest stel lung
noch nicht durch ge führt wurde, ist der auf die Kör- 
per schaft ent fal len de Wert lt. Fest stel lungs er klä rung
oder der vor aus sicht lich zu be rück sich ti gen de Wert
ein zu tra gen. Falls bei einer Be tei li gung an einer aus- 

län di schen Per so nen ge sell schaft keine ge son der te
Fest stel lung durch zu füh ren ist, sind die an tei li gen
Ein künf te lt. ge son der ter Ein zel auf stel lung ein zu tra- 
gen.

51Ein tra gun gen sind hier nur bei be schränk ter Steu er- 
pflicht zu läs sig.

52Ein tra gun gen zur Be zeich nung der Kör per schaft,
Per so nen ver ei ni gung oder Ver mö gens mas se kön- 
nen auch sein:

– Be zeich nung des Be rufs ver ban des

– Be zeich nung der Kasse (Pensions- , Sterbe- ,
Kranken-  und Un ter stüt zungs kas se)

– Be zeich nung der Par tei, des Ge biets ver ban des,
der kom mu na len Wäh ler ver ei ni gung bzw. des Dach- 
ver ban des
– Be zeich nung der Wirt schafts för de rungs ge sell- 
schaft. 

Sie wer den in den Vor dru cken ver ein facht auch als
„Kör per schaft“ be zeich net.

53Die An la ge ÖHK ist ab zu ge ben, wenn für eine Ka pi- 
tal ge sell schaft § 8 Abs. 7 Satz 1 Nr. 2 KStG zur An- 
wen dung kommt und diese

– mehr als eine Tä tig keit aus übt, die bei einer ju ris ti- 
schen Per son des öf fent li chen Rechts je weils zu
einem Be trieb ge werb li cher Art füh ren würde, die
ggf. aber nach § 4 Abs. 6 KStG zu sam men ge fasst
wer den könn ten,
– neben min des tens einer wirt schaft li chen Tä tig keit
auch eine Tä tig keit i. S. des § 8 Abs. 7 Satz 2 letz ter
Halb satz KStG aus übt oder
– meh re re Tä tig kei ten i. S. des § 8 Abs. 7 Satz 2
letz ter Halb satz KStG aus übt.

Die An la ge ÖHK ist eben falls ab zu ge ben von Ge sell- 
schaf ten oder Be trie ben ge werb li cher Art, die Or gan- 
trä ger einer sol chen Ka pi tal ge sell schaft sind. 

In Fäl len mit steu er lich an zu er ken nen der Or gan- 
schaft, in denen beim (ggf. mit tel ba ren) Or gan trä ger
gemäß § 15 Satz 1 Nr. 5 KStG die Spar ten rech nung
nach § 8 Abs. 9 KStG durch zu füh ren ist, ist von
sämt li chen Or gan ge sell schaf ten für jede von ihnen
aus ge üb te Tä tig keit eben falls eine An la ge ÖHK ein- 
zu rei chen.

Or gan trä ger, die zu gleich Or gan ge sell schaft sind,
haben für die von ihren Or gan ge sell schaf ten aus ge- 
üb ten Tä tig kei ten je weils eine ei ge ne An la ge ÖHK
ab zu ge ben. Über eine mög li che Zu sam men fas sung
von Tä tig kei ten zu Spar ten nach Maß ga be des § 8
Abs. 9 KStG ist erst auf Ebene des letz ten Or gan trä- 
gers, der nicht zu gleich Or gan ge sell schaft ist, zu
ent schei den.



54 Bei par ti el ler Steu er pflicht: Ge winn/Ver lust aus dem
steu er pflich ti gen Be reich lt. ge son der ter Er mitt lung.

55 Die An la ge AEV ist pro Staat und pro Art der Ein- 
künf te aus zu fül len.

56 Bei Ein künf ten nach § 2a Abs. 1 Satz 1 Nr. 6b EStG
sind keine Ein tra gun gen zum Staat vor neh men, da

diese Ein künf te staa ten über grei fend ver rech net wer- 
den kön nen.

57 Bei einer Or gan ge sell schaft ist die Be schrei bung be- 
zo gen auf jede ein zel ne Tä tig keit vor zu neh men.
Eine Zu sam men fas sung zu Spar ten nach Maß ga be

des § 8 Abs. 9 i. V. mit § 4 KStG er folgt nach § 15
Satz 1 Nr. 5 KStG erst beim Or gan trä ger, der nicht
zu gleich Or gan ge sell schaft ist.

58 Der ein zel nen Spar te ist in den An la gen ÖHK und
ÖHG zur Spar ten tren nung immer je weils die sel be
lau fen de Num mer zu zu wei sen. Dar über hin aus
muss die lau fen de Num mer der Spar te der im vor an- 

ge gan ge nen Ver an la gungs zeit raum für diese Spar te
auf der An la ge ÖHK ver wen de ten lau fen den Num- 
mer ent spre chen.

59 Sind die mit der Sa nie rung in Zu sam men hang ste- 
hen den Be triebs ver mö gens min de run gen und  Be- 
triebs aus ga ben in den dem Sa nie rungs jahr vor an ge- 
hen den Ver an la gungs zeit räu men ent stan den, sind
diese nur hin zu zu rech nen, so weit sie nicht in den
fest ge stell ten Ver lust vor trä gen ent hal ten sind (§ 3c
Abs. 4 Satz 2 EStG). 

Sind die mit der Sa nie rung in Zu sam men hang ste- 
hen den Be triebs ver mö gens min de run gen und Be- 
triebs aus ga ben in den dem Sa nie rungs jahr fol gen- 
den Ver an la gungs zeit räu men ent stan den, sind diese
nur hin zu zu rech nen, so weit sie den ver blei ben den
Sa nie rungs er trag nach § 3a Abs. 3 Satz 4 EStG
nicht über stei gen (§ 3c Abs. 4 Satz 4 EStG). Der
ver blei ben de Sa nie rungs er trag wurde auf der An la ge
SAN des Sa nie rungs jah res er mit telt.

60 Ein tra gun gen sind nicht zu läs sig für un be schränkt
steu er pflich ti ge Kör per schaf ten i. S. des § 1 Abs. 1
Nr. 1 bis 3 und 6 KStG (z. B. Ka pi tal ge sell schaf ten)

sowie für be schränkt steu er pflich ti ge Kör per schaf- 
ten.

61 Es lie gen meh re re Leis tun gen vor, wenn z. B. meh- 
re re Ge winn aus schüt tungs be schlüs se im Wirt- 
schafts jahr ge fasst wur den oder of fe ne und ver deck- 

te Ge winn aus schüt tun gen vor lie gen. Meh re re Leis- 
tun gen lie gen nicht vor, wenn eine Aus schüt- 
tung/Leis tung an meh re re An teils eig ner er folg te.

62 Die Be zü ge des An teils eig ners un ter lie gen dem Ka- 
pi tal ertrag steu er ab zug. Hier für ist eine Ka pi tal ertrag- 

steu er an mel dung zu über mit teln.

63 Wurde für Ein künf te i. S. des § 6 Abs. 3 Satz 1
InvStG bzw. sons ti ge in län di sche Ein künf te nach § 6
Abs. 5 InvStG eines In vest ment fonds kein Steu er ab- 
zug oder ein zu nied ri ger Steu er ab zug vor ge nom- 
men oder ein Steu er ab zug zu Un recht er stat tet, so
hat der In vest ment fonds in so weit eine Kör per schaft- 
steu er erklä rung ab zu ge ben. Dies gilt auch, wenn für

diese Ein künf te eine Steu er be frei ung nach § 8 Abs.
1 oder § 10 Abs. 1 InvStG in Frage kommt. Die Höhe
der steu er frei en Ein künf te ist ent spre chend § 8 Abs.
3 Satz 1 InvStG zu er mit teln und in Zeile 76 der An- 
la ge ZVE mit zu er fas sen. Ein be reits vor ge nom me- 
ner Steu er ab zug ist in der An la ge WA zu er klä ren.

64 Für die An wen dung des § 8b Ab satz 1 Satz 1 KStG
sind auch bei einem ab wei chen den Wirt schafts jahr
die Ver hält nis se zu Be ginn des Ka len der jah res maß- 

geb lich, dem die Aus schüt tung zeit lich zu zu ord nen
ist (§ 8b Ab satz 4 Satz 1 KStG).

65 Hier sind auch Be trä ge ein zu tra gen, die der Or gan- 
ge sell schaft mit tel bar über eine ver mö gens ver wal- 

ten de Per so nen ge sell schaft an tei lig zu zu rech nen
sind.

66 z. B.: Bei Er mitt lung des Ge winns durch Be triebs ver- 
mö gens ver gleich oder Um sät zen von mehr als

350.000 € im Ka len der jahr oder Ge winn von mehr
als 30.000 € im Wirt schafts jahr

67 Der ein zu tra gen de Wert ist ggf. unter Be rück sich ti- 
gung der Rdnr. 32 des BMF- Schreibens vom

28.11.2017, BStBl I S. 1645 zu er mit teln.



72  bis 199  frei

68Die Anleger- Gewinnberechnungen des § 49 Abs. 1
Satz 1 und Abs. 2 bis 4 InvStG (Anleger- 
Aktiengewinn, Anleger- Abkommensgewinn und
Anleger- Teilfreistellungsgewinn) sind bei Rea li sa ti on
von Ge win nen/Ver lus ten aus Spezial- 
Investmentanteilen sowie bei einem bi lan zi el len An- 
satz der Spezial- Investmentanteile mit einem nied ri- 
ge ren Teil wert nach § 6 Abs. 1 Nr. 2 Satz 2 EStG
und bei einer Teil wert zu schrei bung nach § 6 Abs. 1
Nr. 2 Satz 3 EStG durch zu füh ren. Die Anleger- 
Gewinne sind dabei be sitz zeit an tei lig an Hand der
auf Fonds ebe ne stich tags be zo gen er mit tel ten
Fonds- Aktiengewinne, Fonds- Abkommensgewinne

und Fonds- Teilfreistellungsgewinne i. S. des § 48
InvStG zu er mit teln. Die Anleger- Gewinne kön nen
po si tiv oder ne ga tiv sein (§ 49 Abs. 2 Satz 6
InvStG). 

Po si ti ve Anleger- Gewinne sind von der Be steue rung
frei zu stel len. Ne ga ti ve  Anleger- Gewinne sind bei
der Ein kom men ser mitt lung hin zu zu rech nen.

Po si ti ve Anleger- Aktiengewinne sind in Zeile 92 und
ne ga ti ve Anleger- Aktiengewinne in Zeile 98 der An- 
la ge GK zu er fas sen. Dabei sind die Re ge lun gen
des § 8b Abs. 8 bis 11 KStG sowie des § 15 Satz 1
Nr. 2 KStG zu be ach ten.

69Spen den und Mit glieds bei trä ge für steu er be güns tig te
Zwe cke sind auf An for de rung des Fi nanz am tes
durch eine Be stä ti gung nach zu wei sen, so weit der

Zu wen dungs emp fän ger diese Be stä ti gung nicht
elek tro nisch an die Fi nanz ver wal tung über mit telt hat.

70Die Fest stel lung nach § 14 Ab satz 5 KStG be inhal tet
das dem Or gan trä ger zu zu rech nen de Ein kom men
sowie damit zu sam men hän gen de an de re Be steue- 
rungs grund la gen. Zu den an de ren Be steue rungs- 
grund la gen ge hö ren unter an de rem auch die Daten,
die er for der lich sind, um das Ein kom men der Or gan- 
ge sell schaft beim Or gan trä ger ent spre chend sei ner
Rechts form zu tref fend zu rech nen zu kön nen. Die
nach § 15 Satz 1 Num mer 2 und 2a KStG vor zu neh- 
men den Kor rek tu ren sind davon ab hän gig, ob der
letz te Or gan trä ger der Kör per schaft steu er oder der
Ein kom men steu er un ter liegt. Eben so ist die Höhe
der ab zieh ba ren Steu er nach § 34c Ab satz 3 EStG
ge ge be nen falls von der Höhe die ser Steu er frei stel- 
lun gen ab hän gig. Die Fest stel lung des dem Or gan- 
trä ger zu zu rech nen den Ein kom mens der Or gan ge- 
sell schaft er folgt zu nächst ohne die An wen dung die- 

ser Vor schrif ten. Zu sätz lich wer den zwei Kor rek tur- 
pos ten er mit telt, in denen ein mal für die der Kör per- 
schaft steu er und ein mal für die der Ein kom men steu- 
er un ter lie gen den Or gan trä ger die Höhe der zu kor ri- 
gie ren den Be trä ge dar ge stellt wird. Durch Be rück- 
sich ti gung des je weils zu tref fen den Kor rek tur pos tens
wird auf Ebene des letz ten Or gan trä gers das vom
Or gan trä ger zu ver steu ern de Ein kom men der Or- 
gan ge sell schaft er mit telt (op ti mier tes Brut to ver fah- 
ren).

Er zielt eine Or gan ge sell schaft Ein künf te aus der Be- 
tei li gung an einer Per so nen ge sell schaft, sind be reits
bei der Er mitt lung des dem Or gan trä ger zu zu rech- 
nen den Ein kom mens laut An la ge OG für die Ein- 
künf te aus der Be tei li gung an der Per so nen ge sell- 
schaft ent spre chen de Kor rek tur pos ten zu er fas sen. 

71Als Ein brin gung des ge sam ten Be triebs ge werb li cher
Art in eine Ka pi tal ge sell schaft gilt auch der Form- 
wech sel einer Per so nen ge sell schaft in eine Ka pi tal- 
ge sell schaft, wenn die Be tei li gung einer ju ris ti schen
Per son des öf fent li chen Rechts an die ser Per so nen- 

ge sell schaft einen Be trieb ge werb li cher Art dar stellt.
Glei ches gilt, wenn die Be tei li gung einer steu er be- 
frei ten Kör per schaft an einer Per so nen ge sell schaft
einen wirt schaft li chen Ge schäfts be trieb dar stellt.

Hin wei se für steu er be frei te Kör per schaf ten

200Selb stän di ge Steu er sub jek te sind auch die je wei li- 
gen re gio na len Un ter glie de run gen von Be rufs ver- 
bän den und Par tei en (Landes- , Bezirks- , Kreis- ,
Orts ver bän de), wenn sie über ei ge ne sat zungs mä ßi- 

ge Or ga ne (Vor stand, Mit glie der ver samm lung) ver fü- 
gen, über diese auf Dauer nach außen im ei ge nen
Namen auf tre ten und eine ei ge ne Kas sen füh rung
haben.

201Die Fi nanz be hör den sind ver pflich tet, auch steu er be- 
frei te Kör per schaf ten re gel mä ßig zu über prü fen. Sie
müs sen prü fen, ob die Vor aus set zun gen für die Ge- 
wäh rung der Steu er ver güns ti gun gen wegen der För- 
de rung steu er be frei ter Zwe cke nach der Sat zung

und nach der tat säch li chen Ge schäfts füh rung er füllt
wur den und ob Steu ern – die bei um fang rei chen
wirt schaft li chen Be tä ti gun gen trotz der Steu er be- 
güns ti gung an fal len kön nen – fest zu set zen sind.



202 Steu er be frei te Kör per schaf ten wer den im All ge mei- 
nen nur in drei jäh ri gem Ab stand ge prüft, wenn nicht
wegen um fang rei cher wirt schaft li cher Be tä ti gun gen
und/oder – bei Be rufs ver bän den – wegen der  Un ter- 
stüt zung und För de rung po li ti scher Par tei en re gel- 
mä ßig Steu ern an fal len. Zur Ent las tung der Ver tre ter
der steu er be frei ten Kör per schaf ten greift das Fi nanz- 
amt bei der Prü fung so weit wie mög lich auf die bei
den Kör per schaf ten in der Regel schon vor han de nen

Un ter la gen zu rück (Bi lanz, Gewinn-  und Ver lust rech- 
nung bzw. Auf stel lung über sämt li che Ein nah men
und Aus ga ben, Auf stel lung über das Ver mö gen am
31.12. des letz ten Jah res des Prü fungs zeit raums,
Pro to kol le der Mit glie der ver samm lung, Ge schäfts be- 
richt, Tä tig keits be richt usw.). 

Es ist er for der lich, dass diese Un ter la gen für
jedes Jahr des drei jäh ri gen Prü fungs zeit raums
un ver kürzt beim Fi nanz amt ein ge reicht wer den. 

203 Kör per schaf ten i. S. des § 5 Abs. 1 Nr. 9 KStG un ter- 
lie gen bei Ge winn ermitt lung nach § 4 Abs. 3 EStG
mit ihren Zweck be trie ben i. S. der §§ 65 bis 68 AO
nicht der Über mitt lungs pflicht nach § 60 Abs. 4
EStDV für die Ein nah men über schuss rech nung (An- 
la ge EÜR). Glei ches gilt für steu er pflich ti ge wirt- 

schaft li che  Ge schäfts be trie be, wenn die Be steue- 
rungs gren ze des § 64 Abs. 3 AO nicht über schrit ten
wird. Von die sen Kör per schaf ten auf frei wil li ger
Basis er stell te An la gen EÜR kön nen den noch nach
amt lich vor ge schrie be nem Da ten satz durch Da ten- 
fern über tra gung über mit telt wer den.

204 Zur Steu er erklä rung ist eine Auf stel lung der Ein nah- 
men nach § 24 Abs. 4 Nr. 5, 6, 7 und 9 PartG oder
ent spre chen der Auf zeich nun gen und der damit zu- 
sam men hän gen den Aus ga ben für die Jahre des

Prü fungs zeit raums ge son dert zu über mit teln. Wird
ein Re chen schafts be richt nach § 24 PartG er stellt,
reicht es aus, wenn die ser ge son dert über mit telt
wird.

205 Un ter stüt zungs kas sen und steu er be frei te Kör per- 
schaf ten i. S. des § 1 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 (z. B. GmbH)
über mit teln die Steu er erklä rung jähr lich. Zur Steu er- 
erklä rung ist eine Aus fer ti gung der Bi lan zen (Ver mö- 
gens auf stel lun gen) nebst Gewinn-  und Ver lust rech- 
nun gen und der Ge schäfts be rich te für die Jahre des
Prü fungs zeit raums ge son dert zu über mit teln. Wird

das Ver mö gen der Kasse am Schluss der je wei li gen
Ge schäfts jah re nicht nach den han dels recht li chen
Grund sät zen ord nungs mä ßi ger Buch füh rung er mit- 
telt, sind Kas sen be rich te (Einnahmen- /Aus ga ben- 
über sich ten) und Ver mö gens auf stel lun gen für die
Jahre des Prü fungs zeit raums ge son dert zu über mit- 
teln.



206Ein wirt schaft li cher Ge schäfts be trieb ist eine selb- 
stän di ge nach hal ti ge Tä tig keit, durch die Ein nah men
oder an de re wirt schaft li che Vor tei le er zielt wer den
und die über den Rah men einer Ver mö gens ver wal- 
tung hin aus geht. Die Ab sicht, Ge winn zu er zie len, ist
nicht er for der lich (§ 14 AO). Ein wirt schaft li cher Ge- 
schäfts be trieb kann ent we der steu er be güns tigt
(Zweck be trieb) oder steu er pflich tig sein.

Nicht als wirt schaft li cher Ge schäfts be trieb gilt die
Ver mö gens ver wal tung. Diese liegt in der Regel vor,
wenn Ver mö gen ge nutzt wird, z. B. Ka pi tal ver mö gen
ver zins lich an ge legt oder un be weg li ches Ver mö gen
ver mie tet oder ver pach tet wird (§ 14 Satz 3 AO).

Wirt schaft li che Ge schäfts be trie be sind z. B.:
– der Ver kauf von Spei sen und Ge trän ken in einer
Ver eins gast stät te, einem Kiosk oder bei einer Ver an- 
stal tung,
– die Un ter hal tung einer Kan ti ne für die Ar beits kräf te
der Ge schäfts stel le,
– der Ver kauf von Ge brauchs ge gen stän den (z. B.
Ku gel schrei ber oder Re gen schir me mit Ver eins lo go
oder Par tei em blem),
– die Her aus ga be, der Ver lag oder der ent gelt li che
Ver trieb von Druckerzeug nis sen (z. B. Bü cher, Bro- 
schü ren, Zeit schrif ten, Fach zeit schrif ten, Fach zei tun- 
gen und an de ren fach li chen Druckerzeug nis sen des
Be rufs stan des oder Wirt schafts zwei ges ein schließ- 
lich der Ver öf fent li chung von An zei gen). Der Ver kauf
einer Par tei zei tung führt nicht zur An nah me eines
wirt schaft li chen Ge schäfts be triebs, da diese in der
Regel nur der Un ter rich tung der Par tei mit glie der
dient. Der An zei gen teil in der Par tei zei tung stellt al- 
ler dings einen wirt schaft li chen Ge schäfts be trieb dar.

– der Be trieb einer Dru cke rei,
– die Wer bung für Wirt schafts un ter neh men,

– Ein nah men aus sport li chen Ver an stal tun gen, die
nach § 67a Abs. 1 oder 3 AO ein steu er pflich ti ger
wirt schaft li cher Ge schäfts be trieb sind,
– Ein nah men aus der Ver wer tung von Alt ma te ri al
(dies gilt auch dann, wenn be an tragt wird, den Über- 
schuss aus der Ver wer tung von Alt ma te ri al nach §
64 Abs. 5 AO in Höhe des bran chen üb li chen Rein- 
ge winns zu schät zen),
– Ein nah men aus steu er pflich ti gen wirt schaft li chen
Ge schäfts be trie ben, bei denen der steu er pflich ti ge
Ge winn nach § 64 Abs. 6 AO pau schal mit 15 % der
Ein nah men an ge setzt wird (z. B. Wer bung für Un ter- 

neh men, die im Zu sam men hang mit der steu er be- 
güns tig ten Tä tig keit ein schließ lich der Zweck be trie be
statt ge fun den hat),
– die Durch füh rung von Märk ten und Ba sa ren, 

– die Durch füh rung von Fest ver an stal tun gen und ge- 
sel li gen Ver an stal tun gen gegen Ein tritts geld,
– Durch füh rung von Tä tig kei ten bzw. Leis tungs er- 
brin gung im Rah men von Spon so ring ver ein ba run- 
gen,
– Ent gelt li che Vor füh rung und Ver mie tung von Fil- 
men und Ton trä gern,
– bei Be rufs ver bän den:
– die Be ra tung der An ge hö ri gen des Be rufs stan des
oder Wirt schafts zwei ges einschl. der Hilfe bei der
Buch füh rung, beim Aus fül len von Steu er erklä run gen
und sons ti gen Vor dru cken,
– die Un ter hal tung einer Buch stel le,
– die Ein rich tung eines Kre dit schut zes,
– die Un ter hal tung von Ster be kas sen,
– der Ab schluss von Ver si che run gen,
– die Un ter hal tung von La bo ra to ri en und Un ter su- 
chungs ein rich tun gen,
– die Ver an stal tung von Leis tungs schau en und
Fach aus stel lun gen.

Wird für den Be such einer sport li chen oder kul tu rel- 
len Ver an stal tung mit Be wir tung ein ein heit li cher Ein- 
tritts preis ver langt, so ist die ser – ggf. im Wege der
Schät zung – in Ent gelts an tei le für den Be such der
Ver an stal tung und für die Be wir tungs leis tun gen auf- 
zu tei len.

Einen wirt schaft li chen Ge schäfts be trieb stellt auch
die Be tei li gung an einer Per so nen ge sell schaft i. S.
des § 15 EStG dar. In die sem Fall sind für die Be ur- 
tei lung, ob die Be steue rungs gren ze über schrit ten
wird, die an tei li gen Ein nah men (nicht der Ge winn an- 
teil) der Kör per schaft aus der Be tei li gung maß geb- 
lich. Die Ge winn an tei le aus der Be tei li gung an Per- 
so nen ge sell schaf ten ge hö ren zu den Ein künf ten aus
Ge wer be be trieb. 

Die Be tei li gung an einer Ka pi tal ge sell schaft stellt
einen wirt schaft li chen Ge schäfts be trieb dar, wenn
mit ihr tat säch lich ein ent schei den der Ein fluss auf
die lau fen de Ge schäfts füh rung des Un ter neh mens
aus ge übt wird. Dies gilt nicht für die Be tei li gung an
einer Ka pi tal ge sell schaft, die aus schließ lich der Ver- 
mö gens ver wal tung dient.

207Ein Zweck be trieb ist ge ge ben, wenn der wirt schaft- 
li che Ge schäfts be trieb in sei ner Ge samt rich tung
dazu dient, die steu er be güns tig ten sat zungs mä ßi gen
Zwe cke der Kör per schaft zu ver wirk li chen, die Zwe- 
cke nur durch ihn er reicht wer den kön nen und der
wirt schaft li che Ge schäfts be trieb zu nicht be güns tig- 
ten Be trie ben der sel ben oder ähn li cher Art nicht im
grö ße ren Um fang in Wett be werb tritt, als es bei Er- 
fül lung der steu er be güns tig ten Zwe cke un ver meid- 
bar ist (§ 65 AO). Für die Zweck be triebs ei gen schaft

be stimm ter wirt schaft li cher  Be tä ti gun gen ent hal ten
die §§ 66 bis 68 AO Son der re ge lun gen. Z. B. sind
kul tu rel le Ein rich tun gen, wie Mu se en, Thea ter und
kul tu rel le Ver an stal tun gen, wie Kon zer te, Kunst- 
aus stel lun gen, Zweck be trie be, auch wenn sie die all- 
ge mei nen Vor aus set zun gen des § 65 AO nicht er fül- 
len (§ 68 Nr. 7 AO). Kul tu rel le Ein rich tun gen und
 Ver an stal tun gen i. S. des § 68 Nr. 7 AO kön nen nur
vor lie gen, wenn die För de rung der Kul tur Sat zungs- 
zweck der Kör per schaft ist.

208Über stei gen die Ein nah men ein schließ lich Um satz- 
steu er aus wirt schaft li chen Ge schäfts be trie ben, die
keine Zweck be trie be sind, ins ge samt nicht 35.000 €
im Jahr, so un ter lie gen die die sen Ge schäfts be trie- 

ben zu zu ord nen den Be steue rungs grund la gen nicht
der Kör per schaft steu er und der Ge wer be steu er  (Be- 
steue rungs gren ze – § 64 Abs. 3 AO).



209 Bei Vor lie gen von wirt schaft li chen Ge schäfts be trie- 
ben, die keine Zweck be trie be sind, deren Ein nah- 
men ins ge samt mehr als 35.000 € im Ver an la gungs- 
zeit raum be tra gen und deren Ge win ne ins ge samt

den Frei be trag nach § 24 KStG bzw. § 11 Abs. 1
Satz 3 Nr. 2 GewStG (5.000 €) über stei gen, be steht
die Ver pflich tung zur Über mitt lung der An la ge GK
und ZVE sowie der Ge wer be steu er erklä rung.

210 Über steigt das tat säch li che Er geb nis der wohl fahrts- 
pfle ge ri schen Ge samt sphä re den zu ge hö ri gen kon- 
kre ten Fi nan zie rungs be darf, sind wei te re Er läu te run- 

gen ab zu ge ben, warum der Zweck be trieb der Wohl- 
fahrts pfle ge gleich wohl nicht des Er werbs wegen un- 
ter hal ten wird.

211 Sport li che Ver an stal tun gen eines Sport ver eins
sind grund sätz lich ein Zweck be trieb, wenn die Ein- 
nah men ein schließ lich der Um satz steu er aus allen
sport li chen Ver an stal tun gen des Ver eins die Zweck- 
be triebs gren ze von 45.000 € im Jahr nicht über stei- 
gen (§ 67a Abs.1 Satz 1 AO). Über stei gen die Ein- 
nah men die Zweck be triebs gren ze von 45.000 €, liegt
grund sätz lich ein steu er pflich ti ger wirt schaft li cher
Ge schäfts be trieb vor. Der Ver kauf von Spei sen und
Ge trän ken sowie die Wer bung ge hö ren nicht zu den
sport li chen Ver an stal tun gen. Der Ver ein kann auf die
An wen dung der Zweck be triebs gren ze ver zich ten (§
67a Abs. 2 AO). Die steu er li che Be hand lung sei ner
sport li chen Ver an stal tun gen rich tet sich dann nach §
67a Abs. 3 AO. Da nach sind sport li che Ver an stal tun- 
gen ein Zweck be trieb, wenn an ihnen kein be zahl ter
Sport ler des Ver eins teil nimmt und der Ver ein kei nen
ver eins frem den Sport ler selbst oder im Zu sam men- 
wir ken mit einem Drit ten be zahlt. Auf die Höhe der

Ein nah men oder Über schüs se die ser sport li chen
Ver an stal tun gen kommt es bei An wen dung des §
67a Abs. 3 AO nicht an. Sport li che Ver an stal tun gen,
an denen ein oder meh re re Sport ler teil neh men, die
nach § 67a Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 oder 2 AO als be- 
zahl te Sport ler an zu se hen sind, sind  steu er pflich ti ge
wirt schaft li che Ge schäfts be trie be. Nicht als Be zah- 
lung gilt die Er stat tung von tat säch lich ent stan de nem
Auf wand. Zah lun gen des Ver eins an einen sei ner
Sport ler bis zu ins ge samt 400 € je Monat im Jah res- 
durch schnitt wer den für die Be ur tei lung der Zweck- 
be triebs ei gen schaft – nicht aber für die Be steue rung
des Sport lers – ohne Ein zel nach weis als Auf wands- 
ent schä di gung an ge se hen.

Er klärt der Ver ein, dass er auf die An wen dung der
Zweck be triebs gren ze ver zich tet, ist er für min des- 
tens 5 Ver an la gungs zeit räu me an diese Er klä rung
ge bun den.

212 Eine Kör per schaft ver folgt mild tä ti ge Zwe cke i. S.
des § 53 AO, wenn ihre Tä tig keit dar auf ge rich tet ist,
Per so nen selbst los zu un ter stüt zen, 

1. die in fol ge ihres kör per li chen, geis ti gen oder see li- 
schen Zu stan des auf die Hilfe an de rer an ge wie sen
sind oder

2. deren Be zü ge nicht höher sind als das Vier fa che
des Re gel sat zes der So zi al hil fe i. S. des § 28 des
Zwölf ten Bu ches So zi al ge setz buch; beim Al lein ste- 
hen den oder Al lein er zie hen den tritt an die Stel le des
Vier fa chen das Fünf fa che des Re gel sat zes. Dies gilt
nicht für Per so nen, deren Ver mö gen zur nach hal ti- 
gen Ver bes se rung ihres Un ter halts aus reicht und
denen zu ge mu tet wer den kann, es dafür zu ver wen- 
den. Bei Per so nen, deren wirt schaft li che Lage aus
be son de ren Grün den zu einer Not la ge ge wor den ist,
dür fen die Be zü ge oder das Ver mö gen die ge nann- 
ten Gren zen über stei gen.

Be zü ge im Sinne die ser Vor schrift sind 

– Ein künf te im Sinne des § 2 Abs. 1 des EStG und
– an de re zur Be strei tung des Un ter halts be stimm te
oder ge eig ne te Be zü ge, 

aller Haus halts an ge hö ri gen.

Zu be rück sich ti gen sind auch ge zahl te und emp fan- 
ge ne Un ter halts leis tun gen (§ 53 Nr. 2 Satz 5 AO).
Die wirt schaft li che Hil fe be dürf tig keit im vor ste hen den
Sinne ist bei Emp fän gern von Leis tun gen nach dem
Zwei ten oder Zwölf ten Buch So zi al ge setz buch, des
Wohn geld ge set zes, bei Emp fän gern von Leis tun gen
nach § 27a des Bun des ver sor gungs ge set zes oder
nach § 6a des Bun des kin der geld ge set zes als nach- 
ge wie sen an zu se hen (§ 53 Nr. 2 Satz 6 AO). 

Die Kör per schaft kann den Nach weis über die wirt- 
schaft li che Hil fe be dürf tig keit der un ter stütz ten Per so- 
nen mit Hilfe des je wei li gen Leis tungs be scheids, der
für den Un ter stüt zungs zeit raum maß geb lich ist, oder
mit Hilfe der Be stä ti gung des So zi al leis tungs trä gers
füh ren (§ 53 Nr. 2 Satz 7 AO).

213 Eine Ein rich tung der Wohl fahrts pfle ge ist ein
Zweck be trieb, wenn sie in be son de rem Maße den in
§ 53 AO ge nann ten Per so nen dient. Wohl fahrts pfle- 
ge ist die plan mä ßi ge, zum Wohle der All ge mein heit
und nicht des Er werbs wegen aus ge üb te Sorge für
Not lei den de oder ge fähr de te Mit men schen.

Die Sorge kann sich auf das ge sund heit li che, sitt li- 
che, er zie he ri sche oder wirt schaft li che Wohl er stre- 

cken und Vor beu gung oder Ab hil fe be zwe cken. Eine
Ein rich tung der Wohl fahrts pfle ge dient in be son de- 
rem Maße den in § 53 AO ge nann ten Per so nen,
wenn die sen min des tens zwei Drit tel ihrer Leis tun- 
gen zu gu te kom men (§ 66 AO). 

Wer zu den in § 53 AO ge nann ten Per so nen ge hört,
er gibt sich aus dem Er läu te rungs text 212 .



214Die Wohl fahrts pfle ge nach § 66 AO darf „nicht des
Er werbs wegen“ un ter hal ten wer den. Da nach ist
eine An er ken nung als steu er be güns tig ter Zweck be- 
trieb dann aus zu schlie ßen, wenn Ge win ne an ge- 
strebt wer den, die den kon kre ten Fi nan zie rungs be- 
darf über stei gen (BFH- Urteil vom 27. 11. 2013
(BStBl II 2016 S. 68)). 

Maß geb lich ist der kon kre te Fi nan zie rungs be darf der
wohl fahrts pfle ge ri schen Ge samt sphä re der Kör- 
per schaft. Er um fasst die Er trä ge, die für den Be trieb
und die Fort füh rung der Ein rich tung(en) der Wohl- 
fahrts pfle ge not wen dig sind und be inhal tet auch eine
zu läs si ge Rück la gen bil dung nach § 62 Abs. 1 Nr. 1
und 2 AO. Zur wohl fahrts pfle ge ri schen Ge samt sphä- 
re ge hö ren kon kret:
a) Wohl fahrts pfle ge ein rich tun gen (§ 66 AO),
b) Zweck be trie be des § 68 AO, so weit diese auch
die Vor aus set zun gen des § 66 AO er fül len,
c) Zweck be trie be des § 67 AO sowie
d) ideel le Tä tig kei ten, für die die Vor aus set zun gen
des § 66 AO dann vor lä gen, wenn sie ent gelt lich auf- 
ge führt wür den.

Er be ten wer den An ga ben für drei auf ein an der fol gen- 
de Ver an la gungs zeit räu me. Ein Ver lust aus gleich  in- 
ner halb der wohl fahrts pfle ge ri schen Ge samt sphä re
ist zu läs sig. Wenn in drei auf ein an der fol gen den Ver- 
an la gungs zeit räu men je weils Ge win ne er wirt schaf tet
wer den, die den kon kre ten Fi nan zie rungs be darf der
wohl fahrts pfle ge ri schen Ge samt sphä re der Kör per- 
schaft über stei gen, sieht die Steu er ver wal tung darin
ein An zei chen dafür, dass der Zweck be trieb des Er- 
wer bes wegen aus ge übt wird. Über steigt das tat- 
säch li che Er geb nis der wohl fahrts pfle ge ri schen Ge- 
samt sphä re in drei auf ein an der fol gen den Ver an la- 
gungs zeit räu men den zu ge hö ri gen kon kre ten Fi nan- 
zie rungs be darf, sind daher wei te re Er läu te run gen
an zu ge ben, warum der Zweck be trieb der Wohl- 
fahrts pfle ge gleich wohl nicht des Er werbs wegen un- 
ter hal ten wird (z. B. un be ab sich tig te Ge win ne auf- 
grund von Markt schwan kun gen oder Ge win ne auf- 
grund staat lich re gu lier ter Prei se (z. B. auf Grund la- 
ge einer Ge büh ren ord nung nach Maß ga be des § 90
SGB XI) ).

215Ein Kran ken haus, das in den An wen dungs be reich
des Kran ken haus ent gelt ge set zes oder der Bun des- 
pfle ge satz ver ord nung fällt, ist ein Zweck be trieb,
wenn min des tens 40 % der jähr li chen Be le gungs ta- 
ge oder Be rech nungs ta ge auf Pa ti en ten ent fal len,
bei denen nur Ent gel te für all ge mei ne Kran ken haus- 
leis tun gen (§ 7 des Kran ken haus ent gelt ge set zes, §
10 der Bun des pfle ge satz ver ord nung) be rech net wer- 
den (§ 67 Abs.1 AO). 

Ein Kran ken haus, das nicht in den An wen dungs be- 
reich des Kran ken haus ent gelt ge set zes oder der
 Bun des pfle ge satz ver ord nung fällt, ist ein Zweck be- 
trieb, wenn min des tens 40 % der Be le gungs ta ge
oder Be rech nungs ta ge auf Pa ti en ten ent fal len, bei
denen für die Kran ken haus leis tun gen kein hö he res
Ent gelt als nach § 67 Abs.1 AO be rech net wird (§ 67
Abs. 2 AO).

216Die Kör per schaft muss ihre Mit tel grund sätz lich zeit- 
nah für ihre sat zungs mä ßi gen Zwe cke ver wen den.
Mit tel sind alle Zu wen dun gen (z. B. Mit glieds bei trä- 
ge, Spen den, Zu schüs se), die Er trä ge aus der  Ver- 
mö gens ver wal tung sowie die Ge win ne aus Zweck- 
be trie ben und steu er pflich ti gen wirt schaft li chen  Ge- 
schäfts be trie ben. Ver wen dung in die sem Sinne ist
auch die Ver wen dung der Mit tel für die An schaf fung
oder Her stel lung von Ver mö gens ge gen stän den, die
sat zungs mä ßi gen Zwe cken die nen. Eine zeit na he
Mit tel ver wen dung ist ge ge ben, wenn die Mit tel spä- 
tes tens in den auf den Zu fluss fol gen den zwei
 Kalender-  oder Wirt schafts jah ren für die steu er be- 
güns tig ten sat zungs mä ßi gen Zwe cke ver wen det
wer den (§ 55 Abs. 1 Nr. 5 Satz 3 AO). Aus nah men
von dem Gebot der zeit na hen Mit tel ver wen dung ent- 
hal ten die §§ 58 und 62 AO (siehe Er läu te rungs tex te
218  bis 223). Da ne ben sind Rück la gen für die Pfle ge

des Ver mö gens, das zur Ver mö gens ver wal tung der
steu er be güns tig ten Kör per schaft ge hört, zu läs sig. 

Bei spiel:

Rück la gen für eine dem nächst er for der lich wer den de
Re pa ra tur an einem Miet wohn grund stück. 

Die Bil dung von Rück la gen hat in ner halb der Frist
nach § 55 Abs. 1 Nr. 5 Satz 3 AO zu er fol gen. Rück- 
la gen nach § 62 Abs. 1 Nr. 1, 2 und 4 AO sind un ver- 
züg lich auf zu lö sen, so bald der Grund für die Rück la- 
gen bil dung ent fal len ist. Die frei ge wor de nen Mit tel
sind in ner halb der Frist nach § 55 Abs. 1 Nr. 5 Satz 3
AO zu ver wen den.

Die Ver wen dung von Mit teln zur Bil dung von Rück la- 
gen ist dem Fi nanz amt im Ein zel nen zu er läu tern. 

Wenn un zu läs sig Mit tel an ge sam melt wur den, kann
das Fi nanz amt eine an ge mes se ne Frist zu deren
Ver wen dung set zen (§ 63 Abs. 4 AO).

217Bitte über mit teln Sie eine ge son der te Ein zel auf stel- 
lung zur Ent wick lung der Rück la gen nach § 62 AO

seit der letz ten Steu er erklä rung.



218 Eine Kör per schaft kann ihre Mit tel ganz oder teil wei- 
se einer Rück la ge zu füh ren, so weit dies er for der lich
ist, um ihre steu er be güns tig ten sat zungs mä ßi gen
Zwe cke nach hal tig er fül len zu kön nen (§ 62 Abs. 1
Nr. 1 AO).  Vor aus set zung ist, dass die Mit tel für be- 
stimm te – die steu er be güns tig ten Sat zungs zwe cke
ver wirk li chen de – Vor ha ben an ge sam melt wer den,
für deren Durch füh rung be reits kon kre te Zeit vor stel- 
lun gen be stehen.

Nach § 62 Abs. 1 Nr. 1 AO sind u. a. fol gen de Rück- 
la gen zu läs sig:
– Rück la gen zur An samm lung von Mit teln für die Er- 
fül lung des steu er be güns tig ten Zwecks (Bei spiel:
An samm lung von Mit teln für die Er rich tung, Er wei te- 
rung oder In stand set zung einer Sport an la ge durch
einen ge mein nüt zi gen Sport ver ein);
– Rück la gen für pe ri odisch wie der keh ren de Aus ga- 
ben (z. B. Löhne, Ge häl ter, Mie ten) in Höhe des Mit- 
tel be darfs für eine an ge mes se ne Zeit pe ri ode (sog.
Be triebs mit tel rück la ge). Ent spre chen des gilt für wie- 
der keh ren de Aus ga ben zur Er fül lung des steu er be- 
güns tig ten Zwecks (z. B. Ge wäh rung von Sti pen di- 
en);

In Aus nah me fäl len kön nen Mit tel in einer Rück la ge
für sol che ernst ge mein ten Vor ha ben an ge sam melt
wer den, für deren Durch füh rung noch keine kon kre- 
ten Zeit vor stel lun gen be stehen.

Bei spiel:
Für die Ver wirk li chung der steu er be güns tig ten Zwe- 
cke einer Kran ken haus stif tung ist die Er rich tung
eines wei te ren Bet ten trak tes not wen dig. Unter Be- 
rück sich ti gung öf fent li cher Zu schüs se ist ein er heb li- 
cher In ves ti ti ons auf wand von der Stif tung selbst zu
tra gen. Wegen der schwan ken den Er trä ge der Stif- 
tung ist nicht ab zu se hen, wann die er for der li chen
Mit tel für die In ves ti tio nen vor han den sein wer den. 

In der ar ti gen Fäl len  ist eine Rück la gen bil dung zu- 
läs sig, wenn das Vor ha ben glaub haft ist und bei den
fi nan zi el len Ver hält nis sen der steu er be güns tig ten
Kör per schaft in einem an ge mes se nen Zeit raum
durch ge führt wer den kann.

Die Grün de für die Bil dung einer Rück la ge nach § 62
Abs. 1 Nr. 1 AO hat die steu er be güns tig te Kör per- 
schaft dem zu stän di gen Fi nanz amt im Ein zel nen
dar zu le gen.

219 Nach § 62 Abs. 1 Nr. 2 AO darf eine steu er be güns- 
tig te Kör per schaft einer Rück la ge für die be ab sich- 
tig te Wie der be schaf fung von Wirt schafts gü tern Mit tel
zu füh ren, die zur Ver wirk li chung der steu er be güns- 
tig ten, sat zungs mä ßi gen Zwe cke er for der lich sind

(Rück la ge für Wie der be schaf fung). Die Höhe der Zu- 
füh rung  be misst sich nach der Höhe der re gu lä ren
Ab set zun gen für Ab nut zun gen eines zu er set zen den
Wirt schafts guts. Die Vor aus set zun gen für eine hö he- 
re Zu füh rung sind nach zu wei sen.

220 Nach § 62 Abs. 1 Nr. 3 AO darf eine steu er be güns- 
tig te Kör per schaft höchs tens ein Drit tel des Über- 
schus ses der Ein nah men über die Un kos ten aus
Ver mö gens ver wal tung und dar über hin aus höchs- 
tens 10 % ihrer sons ti gen nach § 55 Abs. 1 Nr. 5 AO
zeit nah zu ver wen den den Mit tel einer frei en Rück la- 

ge zu füh ren. Ist der Höchst be trag für die Bil dung der
frei en Rück la ge in einem Jahr nicht aus ge schöpft,
kann diese un ter blie be ne Zu füh rung in den fol gen- 
den zwei Jah ren nach ge holt wer den. Zum Be griff der
Ver mö gens ver wal tung siehe Er läu te rungs text 206 .

221 Nach § 62 Abs. 1 Nr. 4 AO darf eine steu er be güns- 
tig te Kör per schaft Mit tel für den Er werb von  Ge sell- 
schafts rech ten zur Er hal tung der pro zen tua len Be tei- 
li gung an einer Ka pi tal ge sell schaft an sam meln oder

nach § 58 Nr. 10 AO im Jahr des Zu flus ses ver wen- 
den. Der zu läs si ge Höchst be trag für die Zu füh rung
von Mit teln zu der frei en Rück la ge nach § 62 Abs. 1
Nr. 3 AO ver min dert sich um diese Be trä ge.

222 Au ßer dem kön nen fol gen de Zu wen dun gen dem Ver- 
mö gen der Kör per schaft zu ge führt wer den (§ 62
Abs. 3 AO):
– Zu wen dun gen von Todes wegen, wenn der Erb las- 
ser keine Ver wen dung für den lau fen den Auf wand
der Kör per schaft vor ge schrie ben hat;
– Zu wen dun gen, bei denen der Zu wen den de aus- 
drück lich er klärt, dass sie zur Aus stat tung der Kör- 

per schaft mit Ver mö gen oder zur Er hö hung des Ver- 
mö gens be stimmt sind;
– Zu wen dun gen auf Grund eines Spen den auf rufs
der Kör per schaft, wenn aus dem Spen den auf ruf er- 
sicht lich ist, dass Be trä ge zur Auf sto ckung des Ver- 
mö gens er be ten wer den;
– Sach zu wen dun gen, die ihrer Natur nach zum Ver- 
mö gen ge hö ren.

223 Da ne ben darf eine Stif tung im Jahr ihrer Er rich tung
und in den drei fol gen den Ka len der jah ren Über- 
schüs se aus der Ver mö gens ver wal tung und die Ge- 

win ne aus wirt schaft li chen Ge schäfts be trie ben (§ 14
AO) ganz oder teil wei se ihrem Ver mö gen zu füh ren
(§ 62 Abs. 4 AO).

224 Eine steu er be güns tig te Kör per schaft darf ihre Über- 
schüs se der Ein nah men über die Aus ga ben aus der
Ver mö gens ver wal tung, ihre Ge win ne aus den wirt- 
schaft li chen Ge schäfts be trie ben ganz oder teil wei se
und dar über hin aus höchs tens 15 % ihrer sons ti gen
nach § 55 Abs. 1 Nr. 5 AO zeit nah zu ver wen den den
Mit tel einer an de ren steu er be güns tig ten Kör per- 

schaft oder einer ju ris ti schen Per son des öf fent li chen
Rechts zur Ver mö gens aus stat tung zu wen den. Die
aus den Ver mö gens er trä gen zu ver wirk li chen den
steu er be güns tig ten Zwe cke müs sen den steu er be- 
güns tig ten sat zungs mä ßi gen Zwe cken der zu wen- 
den den Kör per schaft ent spre chen (§ 58 Nr. 3 AO).



225Die Kör per schaft darf ihre Mit tel nur für die sat zungs- 
mä ßi gen Zwe cke ver wen den. Die Mit glie der oder
Ge sell schaf ter dür fen keine (un ent gelt li chen) Zu wen- 
dun gen er hal ten. Die Kör per schaft darf auch keine

an de re Per son durch Aus ga ben, die dem Zweck der
Kör per schaft fremd sind, oder durch un ver hält nis mä- 
ßig hohe Ver gü tun gen be güns ti gen (§ 55 AO).

226Für die Mit tel ver wen dung ist es ohne Be deu tung,
aus wel chen Quel len die ver wen de ten Mit tel stam- 
men. 

Eine Mit tel über las sung liegt auch bei ver deck ten Zu- 
wen dun gen vor, z. B. bei Zu wen dun gen ohne aus rei- 

chen de Ge gen leis tung. Das gilt auch bei einer un- 
ent gelt li chen oder ver bil lig ten Raum über las sung und
bei einer zins lo sen oder zins ver bil lig ten Dar le hens- 
ge wäh rung. Ver deck te Zu wen dun gen sind mit den
ent stan de nen an tei li gen Kos ten an zu set zen.

227Ein nah men in die sem Sinne sind alle Zu gän ge an
Mit teln in dem je wei li gen Ka len der jahr (R 5.7 Abs. 3

Sätze 2 und 3 KStR 2015).

228Zu wen dun gen für steu er be güns tig te ge mein nüt zi ge,
mild tä ti ge oder kirch li che Zwe cke stel len in ers ter

Linie Spen den an Emp fän ger i. S. des § 10b Abs. 1
Satz 2 EStG dar.

229Zu den Ein nah men/Mit teln eines Be rufs ver ban des
ge hö ren ins be son de re Mit glieds bei trä ge, Um la gen,
Zu schüs se, Ge win ne aus wirt schaft li chen Ge schäfts- 
be trie ben, Rück la gen, Er trä ge aus der Ver mö gens- 
ver wal tung und das ent spre chen de Ver mö gen. 

Be tei li gung an einer Per so nen ge sell schaft

Bei Be tei li gung an einer Per so nen ge sell schaft ge- 
hört der Ge winn an teil an der Per so nen ge sell schaft

zu den Mit teln eines Be rufs ver ban des. 

Be tei li gung an einer Ka pi tal ge sell schaft 

Bei Be tei li gung an einer Ka pi tal ge sell schaft, die nicht
einem wirt schaft li chen Ge schäfts be trieb zu zu rech- 
nen ist, ge hört die Ge winn aus schüt tung der Ka pi tal- 
ge sell schaft ab züg lich der Ka pi tal ertrag steu er be las- 
tung zu den Mit teln des Be rufs ver ban des.

230Be rufs ver bän de un ter lie gen im Fall der Ver wen dung
von Mit teln für die un mit tel ba re oder mit tel ba re Un- 
ter stüt zung oder För de rung po li ti scher Par tei en einer
be son de ren Kör per schaft steu er pflicht (§ 5 Abs. 1 Nr.
5 Satz 4 KStG). Die Kör per schaft steu er be trägt 50 %

der Zu wen dun gen. Es be steht die Ver pflich tung zu- 
sätz lich die An la ge ZVE zu über mit teln. Eine mit tel- 
ba re Un ter stüt zung oder För de rung po li ti scher Par- 
tei en ist an zu neh men, wenn ein Be rufs ver band z. B.
den Wahl kampf eines Ab ge ord ne ten fi nan ziert.

231Der bran chen üb li che Rein ge winn be trägt bei der
Ver wer tung von Alt pa pier 5 % und bei der Ver wer- 
tung von an de rem Alt ma te ri al 20 % der Ein nah men.
Zu den maß geb li chen Ein nah men ge hört nicht die im
Brut to preis ent hal te ne Um satz steu er. 

Wird kein An trag auf Schät zung des Über schus ses
aus der Ver wer tung von Alt ma te ri al nach § 64 Abs. 5

AO ge stellt, wird der Über schuss nach den all ge mei- 
nen Grund sät zen er mit telt (Ge gen über stel lung der
ge sam ten Ein nah men und Aus ga ben des steu er- 
pflich ti gen wirt schaft li chen Ge schäfts be triebs – siehe
Zei len 11 bis 14 der An la ge Gem).

232Wird kein An trag ge stellt, den Ge winn des steu er- 
pflich ti gen wirt schaft li chen Ge schäfts be triebs nach §
64 Abs. 6 AO pau schal mit 15 % der Ein nah men an- 
zu set zen, wird er nach den all ge mei nen Grund sät- 

zen er mit telt (Ge gen über stel lung der ge sam ten Ein- 
nah men und Aus ga ben des steu er pflich ti gen wirt- 
schaft li chen Ge schäfts be triebs – siehe Zei len 11 bis
14 der An la ge Gem).

233Die für das Ka len der jahr zu zah len de Kör per schaft- 
steu er ist bei der Er mitt lung des tat säch li chen Kas- 

sen ver mö gens des be tref fen den Jah res als Schuld
ab zieh bar.

234Wird der Über schuss nach § 64 Abs. 5 AO ge schätzt
oder nach § 64 Abs. 6 AO pau schal er mit telt, sind
da durch auch die damit zu sam men hän gen den tat- 

säch li chen Auf wen dun gen der Kör per schaft ab ge- 
gol ten; sie kön nen nicht zu sätz lich ab ge zo gen wer- 
den.

235Be steht für einen oder meh re re der be zahl ten Sport- 
ler be schränk te Steu er pflicht, ist ein Steu er ab zug
nach § 50a Abs. 2 i. V. mit § 50a Abs. 1 Nr. 1 EStG
vor zu neh men. In die sen Fäl len sind An ga ben in den

Zei len 30 bis 37 der An la ge WA vor zu neh men. Es ist
eine An mel dung über den Steu er ab zug nach § 50a
EStG für diese be zahl ten Sport ler zu über mit teln.

236Der Ge winn für wirt schaft li che Ge schäfts be trie be ist
nach den all ge mei nen Ge winn ermitt lungs grund sät- 
zen zu er mit teln. Dabei ist zu be ach ten, dass nur
sol che Aus ga ben ab zieh bar sind, die un mit tel bar mit

dem je wei li gen wirt schaft li chen Ge schäfts be trieb zu- 
sam men hän gen. Wird keine Bi lanz auf ge stellt, ist
der Ge winn nach § 4 Abs. 3 EStG unter Ver wen dung
der An la ge EÜR zu er mit teln.



237 Die Prü fung um fasst grund sätz lich drei Jahre (Prüf- 
zeit raum), wobei der Schwer punkt aber auf dem letz- 
ten Jahr liegt. Die An ga ben sind des halb nur für das
letz te Jahr des Prüf zeit raums zu ma chen. So weit

dabei Ein nah men oder Aus ga ben zu ver tei len sind,
ist zu be ach ten, dass diese nicht mehr fach be rück- 
sich tigt wer den.

238 Bei Vor lie gen von wirt schaft li chen Ge schäfts be trie- 
ben, deren Ge win ne ins ge samt den Frei be trag nach
§ 24 KStG bzw. § 11 Abs. 1 Satz 3 Nr. 2 GewStG

(5.000 €) über stei gen, be steht die Ver pflich tung zur
Über mitt lung der An la ge GK und ZVE sowie der Ge- 
wer be steu er erklä rung.

Ab kür zungs ver zeich nis

(So weit im Text nicht ge son dert ver merkt, be zeich nen die Ab kür zun gen die Ge set ze in der je weils ak tu el len Fas sung)

KStG = Kör per schaft steu er ge setz
KStR = Körperschaftsteuer- Richtlinien
Um wStG = Um wand lungs steu er ge setz
EStG = Ein kom men steu er ge setz
GewStG = Ge wer be steu er ge setz
AO = Ab ga ben ord nung
AStG = Au ßen steu er ge setz
DBA = Dop pel be steue rungs ab kom men

Aus lInvG = Ge setz über die steu er li chen Maß nah men bei
Aus lands in ves ti tio nen der deut schen Wirt schaft
InvStG = In vest ment steu er ge setz
REITG = Ge setz über deut sche Immobilien- Aktiengesell-
schaften mit bör sen no tier ten An tei len
StBerG = Steu er be ra tungs ge setz
PartG = Par tei en gesetz
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– zur Erklärung für die Zerlegung der Körperschaftsteuer
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2019

Abgabefrist:  
31. Juli 2020

Anleitung KSt-Zerlegungserklärung – Sept. 2019

Werden Einkünfte aus Land- und Forstwirtschaft bezo-
gen und wird der Gewinn nach einem vom Kalenderjahr 
abweichenden Wirtschaftsjahr ermittelt, endet die Frist nicht 

vor Ablauf des siebten Monats, der auf den Schluss des Wirt-
schaftsjahres 2019/2020 folgt.

Der Körperschaftsteuerzerlegung unterliegen Körperschaf-
ten, Personenvereinigungen und Vermögensmassen im Sin-
ne der §§ 1 und 2 Nr. 1 KStG, die im Veranlagungszeitraum 
im Inland außerhalb des nach § 1 Abs. 1 ZerlG unmittelbar 
steuerberechtigten Landes eine Betriebsstätte oder mehre-
re Betriebsstätten oder Teile von Betriebsstätten unterhalten 
haben, wenn die auf die Einkünfte aus Gewerbebetrieb ent- 

 fallende nach Abzug anzurechnender Steuerabzugsbe- 
träge verbleibende Körperschaftsteuer (KSt) abzüglich ei-
nes Auszahlungsbetrages nach § 37 Abs. 5 Satz 4 sowie 
Abs. 6 Satz 2 KStG (KSt-Guthaben) und zuzüglich eines 
KSt-Erhöhungsbetrages nach § 38 Abs. 6 bis 10 KStG min-
destens einen absoluten, d. h. positiven oder negativen Be-
trag von 500.000 € erreicht (§ 2 Abs. 1 ZerlG).

Zerlegungsmaßstab ist grundsätzlich das Verhältnis der Ar-
beitslöhne im Kalenderjahr. Eintragungen zum Zerlegungs-
maßstab sind nur vorzunehmen, wenn ein vom Regelfall 
abweichender Zerlegungsmaßstab vorliegt.
Liegen mehrere Zerlegungsmaßstäbe vor – es sind bis zu 
fünf verschiedene Zerlegungsmaßstäbe erklärbar – sind 
auch die Gewichtungen jedes einzelnen Zerlegungsmaß-

 

Es ist die Gemeinde einzutragen, in der die Betriebsstätte be-
legen ist.
Sind Betriebsstätten in gemeindefreien Gebieten belegen, ist 
die Gemeinde einzutragen, die durch Rechtsverordnung he-
beberechtigt ist. Es ist nicht die verwaltende Gemeinde (z.B. 
Samt- oder Verbandsgemeinde) einzutragen.
Wegen der Nichtberücksichtigung bestimmter Betriebsstät-
ten bei der Zerlegung bei Eisenbahn-, Bergbau- und Versor-
gungsunternehmen vgl. § 28 Abs. 2 GewStG.
In den Fällen des § 16 Abs. 4 Satz 3 GewStG sind die bishe-
rigen Gebietsteile der Gemeinden und deren bisherige Ge-
meindeschlüssel einzutragen.
Liegt eine mehrgemeindliche Betriebsstätte i. S. des § 30 
GewStG vor, ist für diese Betriebsstätte eine Zerlegung 
vorzunehmen. Liegen daneben weitere Betriebstätten in 
anderen Gemeinden vor, sind bei der Zerlegung über alle 
Betriebsstätten für die mehrgemeindliche Betriebsstätte die 
Zerlegungsmaßstäbe unter  Berücksichtigung des Verhält-

 nisses des Maßstabes nach der Lage der örtlichen Verhält-
nisse der mehrgemeindlichen Betriebsstätte(n)  einzutragen.

Beispiel:
Das Unternehmen unterhält zwei Betriebsstätten. Die Be-
triebsstätte 1 liegt in der Gemeinde A, die Betriebsstätte 2 
liegt in den Gemeinden B und C. In jeder Betriebsstätte wur-
den Arbeitslöhne von jeweils 1 Mio. € gezahlt. Nach Lage der 
örtlichen Verhältnisse erwachsen den Gemeinden B und C 
durch die Betriebsstätte 2 Lasten in gleicher Höhe.

Lösung:
Für die Betriebsstätte 2 sind Eintragungen für die Gemeinde 
B und C vorzunehmen. Insgesamt sind Angaben zu folgen-
den Gemeinden zu erklären:
Gemeinde A: Arbeitslöhne: 1.000.000 €
Gemeinde B: Arbeitslöhne:   500.000 € (1 Mio. € x 1/2)
Gemeinde C: Arbeitslöhne:   500.000 € (1 Mio. € x 1/2)

Hinweise zum Ausfüllen der Erklärungsvordrucke zur Zerlegung der Körperschaftsteuer

stabs anzugeben. Liegt nur ein vom Regelfall abweichender 
Zerlegungsmaßstab vor, ist keine Angabe zur Gewichtung 
zu tätigen.
In den Fällen des § 29 Abs. 1 Nr. 2 GewStG sind in den 
1. Zerlegungsmaßstab „Arbeitslöhne“ und in den 2. Zerle-
gungsmaßstab „Sachanlagevermögen“ einzutragen. Eintra-
gungen zur Gewichtung sind dabei nicht vorzunehmen.

Elektronische 
Übermittlung 
der Steuer- 
erklärung

Die Erklärung für die Zerlegung der Körperschaft- 
steuer ist nach amtlich vorgeschriebenem Daten-
satz durch Datenfernübertragung an die Finanzver-
waltung zu übermitteln (§ 6 Abs. 7 Satz 1 ZerlG). Pro- 
gramme zur elektronischen Übermittlung finden Sie unter 

https://www.elster.de/elsterweb/softwareprodukt. Die Ab-
gabe der Erklärung in Papierform ist nur noch in Härtefäl-
len zulässig (§ 6 Abs. 7 Satz 2 und 3 ZerlG i. V. mit § 150 
Abs. 8 AO) oder wenn ein technischer Ausschlussfall vor-
liegt.

 Es sind alle inländischen Betriebsstätten aufzunehmen, die 
im Laufe des Veranlagungszeitraums bestanden haben.
Betriebsstätten von Personengesellschaften, an denen die 
Körperschaft beteiligt ist, sind ausschließlich auf der Anlage 
Beteiligung einzutragen.
Betriebsstätte ist nach § 12 AO jede feste Geschäftsein-
richtung oder Anlage, die der Tätigkeit eines Unternehmens 
dient. Als Betriebsstätten sind insbesondere anzusehen:
– die Stätte der Geschäftsleitung;
– Zweigniederlassungen, Geschäftsstellen, Fabrikations- 

oder Werkstätten, Warenlager, Ein- oder Verkaufsstellen, 
Bergwerke, Steinbrüche oder andere stehende, örtlich 
fortschreitende oder schwimmende Stätten der Gewin-
nung von Bodenschätzen;

– Bauausführungen oder Montagen, auch örtlich fortschrei-
tende oder schwimmende, wenn die einzelne Bauaus-
führung oder Montage oder eine von mehreren zeitlich 
nebeneinander bestehenden Bauausführungen oder 
Montagen oder mehrere ohne Unterbrechung aufeinan-
der folgende Bauausführungen oder Montagen länger als 
sechs Monate dauern.

Allgemeine 
Hinweise

Wenn über die Angaben in der Steuererklärung hinaus wei-
tere oder abweichende Angaben oder Sachverhalte  be-
rücksichtigt werden sollen, ist die Abfrage in Zeile 8a des 
Vordrucks KSt Zerl 1 bzw. KSt Zerl 2 Vorausz mit „1 = ja“ 
zu beantworten. Gleiches gilt, wenn bei den in der Steuer-
erklärung erfassten Angaben bewusst eine von der Verwal-
tungsauffassung abweichende Rechtsauffassung zugrunde 
gelegt wurde. Diese Angaben sind in einer selbst zu erstel-

lenden gesonderten Anlage zu machen, welche mit der 
Überschrift „Ergänzende Angaben zur Steuererklärung“ 
zu kennzeichnen ist.

Werden mit der Abgabe der Steuererklärung lediglich Bele-
ge und Aufstellungen eingereicht, ist keine Eintragung vor-
zunehmen.



         Abkürzungsverzeichnis (Soweit im Text nicht gesondert vermerkt, bezeichnen die Abkürzungen die Gesetze in der jeweils aktuellen Fassung)
AO     = Abgabenordnung 
EStG = Einkommensteuergesetz

GewStG = Gewerbesteuergesetz 
KStG      = Körperschaftsteuergesetz

StBerG = Steuerberatungsgesetz 
ZerlG    = Zerlegungsgesetz

 Anzusetzen sind die ungerundeten Arbeitslöhne, die an die 
in den einzelnen Betriebsstätten beschäftigten Arbeitnehmer 
gezahlt worden sind. Arbeitslöhne sind die Arbeitslöhne i. S. 
des § 19 Abs. 1 Nr. 1 EStG, d. h. Gehälter, Löhne, nicht nach 
dem Gewinn berechnete Gratifikationen und Tantiemen so-
wie andere Bezüge und Vorteile, die für eine Beschäftigung 
im öffentlichen oder privaten Dienst gewährt worden sind 
(einschließlich der Sachbezüge), nicht aber z. B. Ruhegel-
der, Witwen- und Waisengelder. Nicht anzusetzen sind die 
folgenden Beträge:
1. Vergütungen, soweit sie von der Lohnsteuer befreit sind 

(anzusetzen sind jedoch die Zuschläge für Sonntags-, 
Feiertags- und Nachtarbeit und die Zuschläge für Mehr-
arbeit);

2. Vergütungen, die an Personen gezahlt worden sind, die 
zu ihrer Berufsausbildung beschäftigt werden;

3. nach dem Gewinn berechnete einmalige Vergütungen 
(z. B. Tantiemen, Gratifikationen); unter Gewinn ist nur 
der Gewinn des Gesamtunternehmens und nicht etwa 
der in einer Betriebsstätte oder Zweigniederlassung er-
zielte Gewinn zu verstehen;

4. Arbeitslöhne, soweit sie bei dem einzelnen Arbeitnehmer 
50.000 € übersteigen.

In den Fällen der Nummer 4 sind die anzusetzenden 50.000 € 
zeitanteilig aufzuteilen, wenn ein Arbeitnehmer während 
des Veranlagungszeitraums in mehreren Betriebsstätten 
des Unternehmens tätig gewesen ist. Bei teilweise steuer-
befreiten Unternehmen bleiben die Vergütungen an solche 
Arbeitnehmer außer Ansatz, die nicht ausschließlich oder 
überwiegend in dem steuerpflichtigen Betrieb oder Teil des 
Betriebs tätig sind.

 Ist die Körperschaft oder deren Organgesellschaft Gesell-
schafterin einer Personengesellschaft im Sinne des § 15 
Abs. 1 Nr. 2 EStG, so gelten die Personengesellschaft und 
deren Betriebsstätten anteilig als Betriebsstätten der Körper-
schaft. Hat die Personengesellschaft mehrere Betriebsstät-
ten, ist jede Betriebsstätte einzeln zu erklären.
Für die anteilige Einbeziehung der Zerlegungsgrundlagen 
der Personengesellschaft und deren Betriebsstätten ist von 
der Gewinnbeteiligungsquote auszugehen. Maßgeblich ist 

die Gewinnbeteiligungsquote nach dem allgemeinen Ge-
winnverteilungsschlüssel. Vorabgewinnanteile und Sonder-
vergütungen haben unabhängig davon, ob sie nach einem 
Anteil vom Gewinn bemessen sind oder nicht, keinen Ein-
fluss auf die Gewinnbeteiligungsquote.
§ 2 Abs. 4 ZerlG umfasst auch die Beteiligung als Mitunter-
nehmer an einer Personengesellschaft, die über eine andere 
Personengesellschaft vermittelt wird (mehrstöckige Perso-
nengesellschaft).

 Neuanlagen sind Anlagen, die nach dem 30.06.2013 zur Er-
zeugung von Strom und anderen Energieträgern sowie Wär-
me aus solarer Strahlungsenergie genehmigt wurden. Die 

übrigen Anlagen umfassen das übrige maßgebende Sach-
anlagevermögen des Betriebs.

 Organgesellschaften und deren Betriebsstätten gelten in 
den Fällen der §§ 14 und 17 KStG (Organschaft mit Gewinn- 
abführungsvertrag) als Betriebsstätten des Organträgers.
Für jede Organgesellschaft ist die Gemeinde gesondert ein-
zutragen, in der die Organgesellschaft Betriebsstätten un-

terhält. Mehrere Betriebsstätten einer Organgesellschaft in 
einer Gemeinde sind zusammenzufassen.
Betriebsstätten einer Organgesellschaft sind nicht mit denen 
des Organträgers zusammen zu fassen.

Beispiel zur Eintragung bei Beteiligungen und Organschafts-
verhältnissen:
Die einzige Betriebsstätte der A-GmbH ist in der Gemeinde 
A belegen, auf die Arbeitslöhne (AL) i. H. von 100.000 € ent-
fallen. Die A-GmbH ist zugleich körperschaftsteuerliche Org-
anträgerin der E-GmbH, die ebenfalls nur eine Betriebsstätte 
in der Gemeinde A unterhält. Die Arbeitslöhne der E-GmbH 
betragen 20.000 €.
Die A-GmbH ist zu 80 % am Gewinn der B-GmbH & Co KG 
beteiligt. Diese Personengesellschaft ist körperschaftsteuer-
liche Organträgerin der C-GmbH und unterhält in der Ge-
meinde B (AL 200.000 €) und T (AL 50.000 €) jeweils Be-
triebsstätten.

Die C-GmbH unterhält ebenfalls in der Gemeinde T (AL 
50.000 €) eine Betriebsstätte, darüber hinaus noch eine wei-
tere Betriebsstätte in der Gemeinde U (AL 80.000 €).
Die C-GmbH ist an der D-GmbH & Co KG beteiligt. Ihr ste-
hen 100 % des Gewinns lt. Gewinnverteilungsschlüssel zu. 
Die D-GmbH & Co KG unterhält eine Betriebsstätte in der 
Gemeinde W (AL 100.000 €).
Folgende Eintragungen sind in der KSt-Zerlegungserklärung 
vorzunehmen:

Anlage Betriebsstätten
Nr. der 
Gemeinde

Zeile Kennzahl Eintragung

1 2 27.20 Gemeinde A
4 27.70 100.000

2 8 27.20 Gemeinde A
10 27.70 20.000
12a 27.18 E-GmbH

Anlage Beteiligungen
Nr. der 
Gemeinde

Zeile Kennzahl Eintragung

1 1 17.18 B-GmbH & Co KG
3 17.20 Gemeinde B
5 17.70 160.000 (80 % von 200.000)

2 8 17.18 B-GmbH & Co KG
10 17.20 Gemeinde T
12 17.70 40.000 (80 % von 50.000)

3 15 17.18 B-GmbH & Co KG
17 17.20 Gemeinde T
19 17.70 40.000 (80 % von 50.000)
21a 17.28 C-GmbH

Nr. der 
Gemeinde

Zeile Kennzahl Eintragung

4 22 17.18 B-GmbH & Co KG
25 17.20 Gemeinde U
26 17.70 64.000 (80 % von 80.000)
28a 17.28 C-GmbH

5 29 17.18 D-GmbH & Co KG
31 17.20 Gemeinde W
33 17.70 80.000 (80 % von 100.000)
35a 17.28 C-GmbH


